
Du steckst mittendrin in deiner Ausbildung? Wir hoffen, deine Ausbildung läuft so,  
wie du sie dir vorgestellt hast und du hast immer noch Freude daran. Vielleicht standest  
du aber auch schon vor der ein oder anderen Herausforderung? Oder hast Fragen?

Wir sind die Gewerkschaftsjugend. Wir vertreten deine Interessen in der Ausbildung 
und später im Berufsleben. Unsere Aufgabe ist es, dich zu begleiten, zu beraten und 
zu unterstützen. Eine gute Ausbildung ist enorm wichtig. Denn damit legst du einen 
Grundstein für deine Zukunft. Deshalb solltest du deine Rechte kennen. Damit du dir  
schnell Unterstützung holen kannst, um sie in Anspruch zu nehmen. Wir stehen dir 
dafür immer gern mit Rat und Tat zur Seite.

Ausbildungsfremde Tätigkeiten
Ausbildungsfremde Tätigkeiten sind Arbeiten, die nicht dem Ausbildungszweck dienen.  
Sie stehen dem Erlernen der eigentlichen Inhalte sogar im Weg und gefährden das Erreichen 
deines Ausbildungszieles. Dazu gehört beispielsweise das Durchführen der immer gleichen 
Arbeitsschritte, ständiges Putzen oder permanente Botengänge. Aber auch unnötige Wieder-
holungen bereits gelernter Fähigkeiten – sogenannte ausbildungsfremde Routinearbeiten. 
Ausbildungsfremde Tätigkeiten sind verboten. Denn Auszubildende dürfen nicht als billige 
Arbeitskräfte missbraucht werden. 

Ausbildungsrahmenplan
Der Ausbildungsrahmenplan ist gesetzlich vorgeschrieben. Er listet auf, welche Fähigkeiten 
du im Laufe deiner Ausbildung und auch wann vermittelt bekommst. Du hast Anspruch darauf, 
diese Inhalte zu lernen, denn sie sind Bestandteil deiner Prüfungen. Solltest du also neben 
deinem Ausbildungsvertrag keinen Ausbildungsrahmenplan erhalten haben, fordere ihn ein. Nur  
so kannst du abgleichen, ob die Realität deiner Ausbildung mit dem Plan übereinstimmt.

Läuft?
Tipps und Infos rund um  
deine  Ausbildung
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Verlängerung der Ausbildungszeit 
Wenn du die Abschlussprüfung nicht bestanden hast, ist eine Ver längerung bis zur nächsten 
Wiederholungsprüfung möglich, allerdings höchstens um ein Jahr. Den Antrag musst du bei  
der zuständigen Kammer stellen, dein Ausbildungsbetrieb wird dazu angehört. Du kannst 
deine Ausbildung auch verlängern, wenn du längere Zeit krank warst und daher die Gefahr 
besteht, dass du die Abschluss prüfung nicht bestehst.

Tarifvertrag
Tarifverträge verbessern die Arbeits- und Lebensbedingungen von Auszubildenden und Be- 
schäftigten. Denn Gesetze legen nur Mindeststandards fest. Manche Dinge sind zudem per 
Gesetz gar nicht geregelt. Tarifliche Vereinbarungen sind in der Regel besser und umfassender.  
Sie legen unter anderem die Höhe der Entgelte und Ausbildungsvergütungen fest, wie auch 
Arbeitszeiten, Urlaub, Sonderzahlungen und die Übernahme. Ausgehandelt werden Tarifverträge  
von der zuständigen Gewerkschaft und den Arbeitgeber*innen bzw. ihren Verbänden. Gilt  
im Betrieb ein Tarifvertrag, haben nur Gewerkschaftsmitglieder Rechtsanspruch auf Leistungen  
nach dem Tarifvertrag.

Interessenvertretung
Auszubildende und Beschäftigte haben das Recht auf eine Interessenvertretung im Betrieb. 
Per Gesetz ist geregelt, wer wann und unter welchen Bedingungen einen Betriebs- bzw. Perso- 
nalrat gründen kann. Diese Gremien sind wichtig, weil sie viele Mitwirkungs- und Mit bestim- 
mungsrechte haben. Die Jugend- und Auszubildendenvertretung (JAV) ist die Interessenvertre- 
tung speziell für Auszubildende und jugendliche Beschäftigte. Erkundige dich unbedingt,  
ob es so etwas bei dir im Betrieb gibt. Denn das sind deine ersten Ansprechpartner*innen 
vor Ort, wenn du Fragen oder Probleme hast. Selbstverständlich ist darüber hinaus auch 
deine Gewerkschaft immer für dich da!

Betrieblicher Ausbildungsplan 
Neben dem Ausbildungsrahmenplan gibt es auch einen betrieblichen Ausbildungsplan.  
Dieser wird von deinem Ausbildungsbetrieb auf Grundlage des Ausbildungsrahmenplanes er- 
stellt. Er beschreibt, wie deine Ausbildung im Betrieb konkret aussehen wird – mit Angaben  
der Aufgaben in den einzelnen Abteilungen oder Stellen, in denen du tätig sein wirst sowie 
der zeitlichen Abfolge. Du solltest diesen Plan zu Beginn deiner Ausbildung erhalten haben. 
Wenn nicht, frag unbedingt danach oder wende dich an deine Interessenvertretung.

SOLIDARITÄT 
GEHT IMMER!

Wir sind die DGB-Jugend – dein Netzwerk für die Ausbildung 

Als Gewerkschaftsjugend machen wir uns stark für eine gute Aus-
bildung, faire Arbeitsverhältnisse und eine gerechtere Gesellschaft. 
Wir informieren dich über alles rund um deine Ausbildung. Wir be-
raten dich bei arbeits- und sozialrechtlichen Fragen. Wir stärken dir 
den Rücken bei der Durchsetzung deiner Rechte. Und wir arbeiten 
daran, die berufliche Ausbildung moderner und besser zu machen. All  
das machen wir am liebsten mit dir zusammen. Du kannst bei uns 
 aktiv werden. Denn je mehr Gewerkschafter*innen wir sind, desto 
mehr können wir erreichen. Du hast Lust, dabei zu sein? Wir freuen 
uns auf dich! Sprich oder schreib uns einfach an.

jugend.dgb.de
instagram.com/dgbjugend
facebook.com/jugend.im.dgb

Fragen? Probleme?  
Stress in der Ausbildung oder der Berufsschule?

Dr. Azubi steht dir jederzeit und überall zur Verfügung – unbürokratisch,  
anonym und kostenlos. In unserem Beratungsforum speziell für Aus - 
zubildende stellst du deine Frage an Dr. Azubi und bekommst schnellst- 
möglich eine Antwort. Gleichzeitig kannst du auch die Fragen ande- 
rer Auszubildender lesen und dir die entsprechenden Antworten an- 
schauen: dr-azubi.de


